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Schriften, welche sich bisher nur in vereinzelten Fällen ermitteln liess, durch eine von Herrn
von Brandt in Aussicht gestellte Sendung taoistischer Werke in ausgedehnterem Maasse
Erklärung finden werde. Zunächst bin ich genöthigt, mich in dem Folgenden im Wesent
lichen auf ein einfaches Verzeichniss zu beschränken. Die links stehenden laufenden Nummern

entsprechen den Originalnummern, während die beigefügten kleinen Zahlen auf die Tafeln
verweisen, welche dem Verzeichniss folgen sollen.

Serie I.

Oben in der Mitte des Blattes steht das Zeichen seü ', langes Leben, rechts an der Seite

die Worte tsieh tsieh hao yln. 2

1. P'ah ling kuän 3 , die acht Lenker der Seele.

hüng fei pin 4 , mit rothem Schläfenhaar. Die mit fei-pin, wörtlich fliegendes
Schläfenhaar bezeichnten Köpfe zeichnen sich dadurch aus, dass der obere Thcil
des Gesichts, besonders die Wangen, mit der angegebenen Farbe übermalt sind.

3. T'ieh kuäi li 5 .

hoh k'ieu zen 6 , mit schwarzem gekräuseltem Backenbart.

Auch T'ieh kuai sien seng genannt, einer der taoistischen p'ah sien oder acht
Unsterblichen. Siehe Mayers, Chinese Readers Handbook I, 718.

4—35. Sän-sih-ri yün si 7 , die 3z Wolkenboten.

NNo. i5, 20, 21, 22, 28, 3o, 3i fehlen.
36—55. K'äi-c äng-tih n-sih p'än-kuän 8 , die zwanzig die Arena öffnenden P'än-kuän.

Die P'än-kuän sind unterweltliche Richter über Leben und Tod, siehe
W. Williams, Syll. Dict. s. v.

N0. 48 fehlt. Die NNo. 36, 3y, 38, 39, 45, 5o, 54, 55 sind doppelt vertreten,
doch sind die Glieder dieser im Uebrigen identischen Paare durch die Farbe des
Gewandes unterschieden.

56. Fi-tsäng p'ü-sah 9 , Ti-tsäng Bodhisattva.
hoh k'ieu zen k'ieu mei l0 , mit schwarzem gekräuseltem Backenbart und gekräuselten

Augenbrauen. Vgl. W. Williams, Syll. Dict.: Ti-tsäng wäng, a Buddha who
saves souls.

56. Derselbe, von dem Vorigen durch die Farbe des Gewandes unterschieden.
58—97. S’i-sih p'än-kuän 11 , die 40 P'än-kuän (cfr. N0. 36).

hüng fei pin 4 , mit rothem Schläfenhaar.

NNo. 59—68, 80—87, 93—97 fehlen. NNo. 69—73 tragen die Angabe: luh
fei pin, mit grünem Schläfenhaar, NNo. 74—79: hoh fei pin, mit schwarzem
Schläfenhaar, NNo. 88 und 89: tsah wei fei pin, mit verschiedenfarbigem (?)
Schläfenhaar, NNo. 90—92; lieu t'äng fei pin mit ? Schläfenhaar.

98—121. R'i-sih-s'f kieh-ti 12 , die 24 Kieh-ti (Urtheilsverkündiger?); ti bedeutet urtheilen,
richten, s'i-ti ist die chinesische Uebersetzung von äryäni satyäni, W. Williams s. v.

N0. 102 trägt die Bemerkung: hoh sän zen 13 , mit schwarzem dreifachem (?)

Backenbart. NNo. 106—108: hoh cäng man zen 14 , mit schwarzem, langem, vollem

Bart, NNo. 120—121: lieu fang fei pin 15 , mit ? Schläfenhaar.

NNo. 98—101, io3—io5, 109—119 fehlen.
122—126. K'än-seü tsi cuh-lin ngü kieh-ti 16 , die den rothen Bambushain bewachenden fünf

Kieh-ti (s. N0. 98).


